
VERTRAULICH

B E S C H L U S S P R O T O K O L L I I

der 38. Sitzung des Bundesrates

vom 26. November 1990

Rappor t sur 1 ' In tegrat ion europeenne

Le Conseil poursuit sa discussion sur le rapport d'Information relatif a
1'integration europeenne et äla politique de la Suisse. Les chapitres 8
et 9 , qu i ont e te contestes lors de la precedente d iscuss ion, seront sepa-
res du rapport. II s'agit d'elements ämeme de susciter la reflexion. Quant
aux propositions du DFJP, si elles ont leur raison d'etre, il n'est pas
opportun dans la Situation actuelle d'enumerer dans le detail les consequences
juridiques. Cela devra etre fait lorsqu Von connaitra le contenu de l'accord.
En par lant t rop des consequences jur id iques, on r isque de restre indre nos
possibil ites de negociation-
II s'agit-lä d'une question de tactique, etant donne que personne ne conteste
les consequences sur le droit interieur d'un traite EEE. II faut donc avoir
le courage de parier clairement et de ne rien cacher vis-ä-vis du Parlement
et de Vopinion publique. Les citoyens doivent savoir quel sera le prix a
payer. En outre, le Conseil federal doit reserver sa Position definitive et
pouvoir d i re oui ou non au t ra i te qui sera conclu. Le Consei l par tage cet
avis et les remarques du DFOP seront discutees dans le detail au niveau des
fonc t i onna i res e t i nc luses au rappo r t .

Für Herrn Bundesrat Ogi, der an der Klausursitzung nicht teilnehmen konnte,
h a n d e l t e s s i c h e h e r u m e i n e n G e s c h ä f t s b e r i c h t . V i s i o n e n u n d n e u e I d e e n f e h ¬
len. Zudem besteht die Gefahr, dass der Bericht im Zeitpunkt der Publika¬
t i o n b e r e i t s v o n d e r W i r k l i c h k e i t ü b e r h o l t i s t . E s w ä r e b e s s e r , a u f d i e s e n
Bericht zu verzichten. Auch wird die Notwendigkeit von Luftverkehrsverhand¬
lungen zuwenig unterstrichen. Im Bericht sollte ebenfalls noch etwas über
die politischen Verpflichtungen eingefügt werden, welche die Schweiz mit
e i n e m E G - B e i t r i t t ü b e r n e h m e n m ü s s t e .

Der Vorschlag,in der Sprachregelung die Bedeutung des Umweltschutzes zu unter¬
streichen, wird nicht angenommen. Die Zeit der "Fünfer^ und Weggli-Politik" ist
eindeutig vorbei. Die EG-Staaten haben alle Opfer erbracht; die Schweiz muss
s ich ebenfa l l s konzess ionsbere i t ze igen .

A l t B u n d e s r a t v o n M o o s +

Herr Bundespräsident Koller informiert über den Hinschied von alt Bundesrat
Ludwig von Moos und bringt die Trauer des Rates zum Ausdruck. Er ist froh,
dass er ihm letzte Woche anlässlich des Frühschoppens mit den alt Bundes¬
räten im Namen des Bundesrates noch einen Blumenstrauss geschickt hat. An
den Trauerfe ier l ichkei ten in Bern wird der Rat durch die Herren Bundespräsi¬
dent Koller, Vizepräsident Cotti, Bundesrat Stich und Bundeskanzler Buser
v e r t r e t e n s e i n .
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G AT T- M i n i s t e r k o n f e r e n z

Die Frage wird gestellt, ob im Agrarbereich bereits neue Konzessionen ver¬
langt werden, was schlecht in die innenpolitische Landschaft passen würde.
Dies ist keineswegs der Fall, auch wenn der Ausgang der Verhandlungen
noch ungewiss ist. Falls die Schweiz neue Vorschläge im Bereich Landwirt¬
schaft unterbreiten müsste, würde Herr Bundesrat Delamuraz vorgängig den
Rat um Er laubnis b i t ten. D iese Konsul ta t ion wi rd zwingend se in .

Ha rmon i s i e rung Ve rpfl i ch tunqsk red i t e

Auch wenn die Vorschläge des EFD als legitim zu betrachten sind, ist eine
schnelle Verwirklichung nicht möglich. In verschiedenen Bereichen sind be¬
reits Verpflichtungen eingegangen worden, die nicht mehr rückgängig ge¬
macht werden können. Anderseits aber ist es recht spät, wenn die Koordi¬
nation mit den Regierungsprioritäten erst für die übernächste Legislatur¬
periode eingeführt werden kann. Das EFD wird sich überlegen, ob es dafür
eine Arbeitsgruppe einsetzen will oder ob dem Bundesrat ein Antrag auf eine
Aenderung des Finanzhaushaltgesetzes vorzulegen ist.

7 0 0 - J a h r f e i e r u n d E n t s c h u l d u n g

Das Konzept einer Botschaft für zwei neue Rahmenkredite im Rahmen der
700-Jahr fe ie r w i rd bes t r i t ten . Es hande l t s ich um e ine I r re führung des
Par lamentes und der Oeffent l ichkei t , denn das Konzept s ieht d ie Streichung
von Forderungen der ERG vor, ohne dass es den Entschuldungsfonds belastet.
Insgesamt müsste der Bund Kosten von 2Milliarden übernehmen. Das Konzept
wird überprüft und allenfalls angepasst. Der Rat muss aber dem Parlament
etwas Vorschlägen, wenn er vermeiden will, dass dieses selbst eine Lösung
vorbereitet, denn die Räte möchten anlässlich der Sondersession vom Mai
1 9 9 1 e i n G e s c h e n k b e s c h l i e s s e n .

EFFI-QH-BV Raumplanung

Es wird vorgeschlagen, auch das Grundbuchamt im Bundesamt für Raumplanung
zu integrieren. Dies wird bestritten, denn sowohl sachlich als auch psycho¬
logisch wäre ein solcher Schritt nicht unbedenklich. Auch in den Boden¬
rechtsfragen ist die Zusammenarbeit mit den Spezialisten des Grundbuch¬
a m t e s u n e r l ä s s l i c h .

I n d i s k r e t i o n e n i n d e r V e r w a l t u n g

Oie Antwor t auf e ine E in fache Anf rage wi rd zurückgeste l l t , we i l s ie zu¬
wenig auf die gestellte Frage eingeht. Der Rat sollte klarer zum Ausdruck
bringen, was er gegen Indiskretionen unternehmen kann.

V i s i t e d u P r e s i d e n t H e n e m

M, Cotti ne pourra etre present le deuxieme jour de cette visite. La dele-
gation du Conseil sera donc presidee par M. Felber,

P f e r d e s p o r t

Die Abschreibung eines Postulates betreffend Eingliederung des Pferde¬
sportes in "Jugend und Sport" kann erst vorgeschlagen werden, wenn das An¬
liegen auch erfüllt ist. Dies ist aber nicht der Fall. Die Frage wird ge¬
p r ü f t .
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Ordnunqsbussenqese tz

Die Motion, die eine Aenderung des Ordnungsbussengesetzes verlangt, soll als
Postulat entgegengenommen werden. Der Rat wird später entscheiden.

B e q n a d i q u n q s q e s u c h C u t t a t

Der Rat diskutiert erneut über dieses Begnadigungsgesuch. Die Meinungen ge¬
hen noch stark auseinander. Der Gesuchsteller wurde ungerecht behandelt und
war wegen der fragwürdigen Sicherheitsüberprüfung stark verärgert, als er
sich weigerte, Dienst zu leisten. Die Begnadigung ist deshalb mehr als ge¬
rechtfertigt. Anderseits wäre es ein gefährlicher Präzedenzfall, und man
könnte annehmen, dass jemand, der vom Staat schlecht behandelt wurde, den
Dienst verweigern darf. Man sollte zwischen der fragwürdigen Sicherheits¬
überprüfung und dem Tatbestand der Dienstverweigerung unterscheiden. Es ist
auch stossend, dass der Gesuchsteller öffentlich erklärt hat, auf den Rekurs¬
weg zu verzichten, um eine politische Lösung anzustreben. Im Sinne eines
Kompromisses beschliesst der Rat, die Begnadigung nur in Form des bedingten
Strafer lasses zu gewähren.

Ve r b r i e f u n q v o n H y p o t h e k a r a n l a q e n

Wenn man tatsächlich das Wohneigentum fördern will, sollte man fiskalische
Massnahmen nicht von vornherein ausschliessen. Ein Postulat sollte deshalb
entgegengenommen werden. Der Rat teilt diese Auffassung, auch wenn bemerkt
wird, dass dadurch neue Löcher im Steuergesetz geschaffen werden könnten.

P e r s o n a l r e k r u t i e r u n q u n d E V K

Es geht um die Frage, ob die strengen Einkaufsnormen der EVK mögliche Be¬
werber für den Bundesdienst veranlassen, auf eine Kandidatur von vornherein
zu verzichten. Dies kann nicht eruiert werden. Die Antwort auf eine Ein¬
fache Anfrage wird in diesem Sinne ergänzt.

AUSSPRACHEN

I n t e r n a t i o n a l e s R o t k r e u z - u n d R o t h a l b m o n d - H u s e u m

Ohne ßundeshilfe müsste dieses stark defizitäre Museum geschlossen werden.
Es wird zu wenig besucht, und die Kosten scheinen zu hoch zu sein. Ander¬
seits kommt eine dauernde Hilfe des Bundes nicht in Frage. Dafür fehlen
auch die verfassungsmässigen Grundlagen. Ein einmaliger Betrag kann dagegen
in Erwägung gezogen werden, aber nur wenn Sparanstrengungen vorgenommen
werden. Die Frage wird in diesem Sinne weiter geprüft.

UMFRAGEN

-informiert über die Entschädigung der Gemüseproduzen-
t'en infolge von Tschernobyl. Nach dem Urteil des
Bundesgerichtes ist der Spielraum für den Bund äus-
s e r s t k l e i n .

B u n d e s r a t S t i c h
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-la delegation du Conseil federal pour les affaires
agr ico les a rencont re les representan ts des paysans .
Les prix agricoles, contrairement äla coutume, ne
seront fixes qu'au cours du mois de janvier pour
tenir compte des resultats des negociations au GATT
et avec la CE. II ne faut pas oublier que dans le
budget 1991, les depenses en faveur de l'agriculture
augmentent de 7,6%. Ce chiffre doit etre rappele
lorsque les paysans protestent contre la politique
d e l a C o n f e d e r a t i o n .

H . D e l a m u r a z

-une tempete aendommage la tente de ßotta äBellinzone.
11 est for t probable que les degats puissent et re
r ipares en temps u t i le .

-a rencon t re avec M. S t i ch une de lega t i on g r i sonne
qui demande des efforts accrus en faveur des regions
de montagne. II serait souhaitable que dans les
differents departements, on puisse etablir un bilan
complet des mesures en faveur de ces regions.

- s e r a a b s e n t l o r s d e l a s e a n c e d u 3 d e c e m b r e , e t a n t
donne qu'il representera le Conseil äla Conference
m i n i s t e r i e l l e d u G A T T ä B r u x e l l e s .

-arencontre äGeneve le President Assad de Syrie, ä
qui il arappele la politique de la Suisse au Moyen
Orient. Malgre les apparences, M. Assad reste tres
d u r s u r l e f o n d .

M . F e l b e r

-wird über die CEMT-Tagung von Paris berichten. Es
ging hauptsächlich um den "grünen LKW". Wenn das
Verkehrsabkommen mi t de r EG b is zum 18 . Dezember n i ch t
zustandekommt, so ist es hauptsächlich wegen der Hal¬
tung der Aussenminister der 12 EG-Länder.

-wird in Basel dem "High Tech Forum" beiwohnen
u n d m i t d e m ' t s c h e c h o s l o w a k i s c h e n Ve r k e h r s m i n i s t e r
und dem französischen Verteidigungsminister kon¬
f e r i e r e n .

Bundesrat Oqi

- h a t e i n e I n f o r m a t i o n s n o t i z ü b e r e i n e S i t z u n g b e t r e f f e n d
T V 5 v e r t e i l t

-wird die Verordnung betreffend Landsturmkurse nächste
Woche unterbreiten. Die KML hätte diese Reform l ieber
in ein oder zwei Jahren verwirklicht. Es gibt noch
Probleme betreffend Spezialisten, die von den Kursen
n i c h t o h n e w e i t e r e s b e f r e i t w e r d e n k ö n n e n .

B u n d e s r a t V i l l i q e r
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-Die Stimmung um den PUK-2-Bericht ist schlecht. Die
O e f f e n t l i c h k e i t k a n n n i c h t v e r s t e h e n , d a s s f ü r e i n e
solche Armee Mill ionenbeträge ausgegeben wurden.
PUK-Präsident Schmid hat seine Arbeit sehr gut und
staatsmänn- isch bewäl t ig t , aber d ie Mi tverantwortung
des Parlamentes wurde nirgends unterstrichen. Insge¬
s a m t i s t d e r E i n d r u c k e i n e s s c h w a c h e n B u n d e s r a t e s e n t ¬
standen. Die Auflösung .von P-26 ist im Gange, und die
Waffen werden sichergestellt. Die Bekanntgabe des
Namens des Chefs wäre erwünscht, doch gibt es zahl¬
reiche Probleme. Es bleiben noch zwei Fragen offen.
Wer soll die zusätzlichen Abklärungen über die Kon¬
takte von P-26 mit der NATO durchführen? Ob der Bun¬
d e s r a t o d e r d i e P U K d i e s ü b e r n e h m e n w i r d , s o l l d a s
P a r l a m e n t e n t s c h e i d e n . W a s s o l l m a n m i t d e n 6 M i l l i o ¬
nen Franken in Gold tun, die P-26 zur Verfügung stan¬
den? Der Rat schlägt eine Aufteilung zwischen IKRK und
d e m S c h w e i z e r i s c h e n R o t e n K r e u z v o r. H e r r B u n d e s r a t
C o t t i u n t e r s t r e i c h t , d a s s s i c h d a s S R K i n fi n a n ¬
ziellen Schwierigkeiten befindet und diese Unter¬
stützung voll verdient. Herr Bundesrat Stich zeigt
sich darüber empört, dass er als Finanzminister von
der Finanzkontrolle über die Finanzierung von P-26
n i c h t i n f o r m i e r t w o r d e n i s t . D i e s i s t i n a k z e p t a b e l .

B u n d e s r a t V i l l i g e r

Bundespräsident Kol 1er-informiert über die Kontakte mit der parlamentari¬
schen Irak-Delegation. Vor der Abreise hat er mit
Herrn Nationalrat Oehler klar festgehalten, der
Bundesrat werde an seiner Haltung in der Golfkrise
festhalten und ohne Einverständnis der UNO keine
Lieferung von Babynahrung zulassen. Aus Bagdad hat
er von Herrn Oehler insgesamgt zwei Telefaxe erhal¬
ten, die unverzüglich ans EDA weitergeleitet worden
sind. Mi t Herrn Bundesrat Felber hat er s ich darauf
beschränkt, die Berei tschaft der Schweiz zu bekun¬
den, eine internat ionale Fr iedenskonferenz zu beher¬
bergen und die Möglichkeit der Lieferung von Medika¬
menten zu bestätigen. Andere Versprechen wurden
keine gemacht. In der Diskussion wird die Notwendig¬
ke i t un ters t r i chen, d ie Po lemik mi t der De legat ion zu
b e e n d e n .

-verteilt das Buch "Grosse Schweizer und Schweizerinnen",
das mit der Unterstützung des Bundes publiziert werden
k o n n t e .

B u n d e s k a n z l e r B u s e r

SCHWEIZERISCHE BUNDESKANZLI29 .11.1990 AC/Ba

geht an die Herren
-Departementsvorsteher (7)
- B u n d e s k a n z l e r
- V i z e k a n z l e r

( 1 )
( 2 )
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